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Jeddeloh II, Edewecht

Baugebiet
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• Gebäudestruktur im wesentlichen EFH
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Versorgungsvariante 1

Kaltes Nahwärmenetz

• Errichtung eines zentralen Sondenfeldes als 

Wärmequelle für die Versorgung mit 

umweltfreundlicher Erdwärme. Dazu wird ein 

zentrales Bohrfeld erschlossen

• Dezentrale Sole/Wasser-Wärmepumpen

• Das Wärmeträgermedium im Leitungsnetz, ein 

Wasser-/Glykol Gemisch, transportiert die 

Wärmeenergie verlustfrei zu den dezentralen 

Gebäuden. Die Wärmepumpen heben das 

Temperaturniveau von 12 °C entsprechend an.

• Förderung: 

Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW) 
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Versorgungsvariante 2

Mittelwarmes Nahwärmenetz

• Errichtung einer Zentralen Energieversorgung auf 

Basis von Luft-/Wasser- Wärmepumpen

• Dezentrale Übergabestation mit Booster Funktion* 

für die Trinkwassererwärmung und Redundanz

• Voraussetzung für EH40 ist, dass ein wesentlicher 

Anteil des WP-Stroms aus PV stammen muss, damit 

der Primärenergiefaktor passt.

• Förderung: 

Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW) 

* in MFH; Seniorenheim Booster in Wohnungsübergabestation
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Versorgungsvariante 3

Warmes Nahwärmenetz

• Energieversorgung mittels KWK-Anlage mit 

Biomethan und Erdgas-Brennwertkesseln

• Grundlastabdeckung: 

Biomethan Blockheizkraftwerk (BHKW)

Spitzenlastabdeckung: Erdgas-Brennwertkessel

Wärmeübergabe: Hausübergabestation

• BHKW (Biomethan 0,5)

Brennwertkessel (Biomethan 0,7)

Aufstellung in Energiezentrale

Pufferspeicher 

dezentrale Fernwärme Übergabestation

• Förderung: 

KWKG 
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Liefergrenzen im Nahwärmenetz

Leistungen EWE

Planung, Finanzierung, Bau, Wartung, Service & Anlagenbetrieb

• Erdsondenfeld

• Nahwärmenetz evtl. Pufferspeicher

• Dezentrale Wärmepumpe bzw. Hausübergabestation

• Trinkwarmwasser-Speicher

• Wärmelieferung 24/7

Eigentümer

Planung, Finanzierung, Bau, Wartung, Service & Anlagenbetrieb

• Heizungssystem im Gebäude (Sekundärsystem)

• PV-Anlage 
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Beispiel Einfamilienhaus

Einbindung PV

Strombedarf

• Haushaltsstrom 

4 Personenhaushalt: ca. 4.000kWh

• Wärmestrom - Einfamilienhaus

Wärmebedarf: ca. 7.140kWh

COP: 3,0 - 4,5 ?

Strombedarf:   1.587 kWh – 2.380 kWh

• Wärmestrom kann teilweise durch

die PV-Anlage gedeckt werden 

• EWE kauft der PV Strom vom Eigentümer
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PV-Anlage



Nahwärmenetz

Netzausführung Kaltes Nahwärmenetz
• Zweileiter-System
• Nicht gedämmte Rohre
• passives Netz - keine zentrale Pumpentechnik
• Bidirektionales Netz

Kühlung der Gebäude mittels des Netzes (free-cooling)

Netzausführung Warmes Nahwärmenetz
• Zweileiter-System
• Gedämmte Rohre
• aktives Netz - zentrale Pumpentechnik
• unidirektionales Netz

keine Kühlung der Gebäude mittels des Netzes (free-cooling)
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Prüfung der geologischen und hydrologischen Gebenheiten

Standorteignung Geothermie

• Potentielle Standorte 
• Erdsonden Bohrung bis 100m
→ bergbaurechtlicher Einflussbereich

• Genehmigungsverfahren

• Zweistufiges Genehmigungsverfahren für Anlagen > 30kW

• Vorerkundung des Baugrunds

• Zusammenstellung der benötigten Unterlagen

• Flächenpotentiale

• Ausgleichsflächen

• Regenrückhaltebecken

• Grünflächen

• Spielplätze

• Agrarflächen
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Geothermie - geht das bei mir? (lbeg.de)

Anforderungen

Titel der Präsentation | Autor | Dokumentenstatus: Entwurf, in Abstimmung, zur Freigabe oder Final | Klassifizierung: Öffentlich, Intern, Vertraulich oder Geheim

Feld I

https://nibis.lbeg.de/geothermie/
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Geothermie - geht das bei mir? (lbeg.de)

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
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https://nibis.lbeg.de/geothermie/


ENTWURF Förderrichtlinie BEW, Stand 18.08.2021

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze „BEW“
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Kaltes Nahwärmenetz - KNWN Warmes Nahwärmenetz Konventionell/dezentral

Vorteile • Hohe Wirtschaftlichkeit
• Kaum betriebsbedingte Kosten
• Anfall der verbrauchsabhängigen 

Kosten beim Abnehmer
• Möglichkeit des freien Kühlens
• Möglichkeit der Nutzung 

selbsterzeugten Stroms
• Keine Emissionen vor Ort (Feinstaub, 

Abgas, Lärme)
• Keine Abgasanlage
• Keine Lagerraum für Pellet oder 

Hackschnitzel
• Klimaneutral bei Einsatz von Ökostrom

• Finanzielle Entlastung in der Bauphase
• Einfache und platzsparende 

Anlagentechnik im Gebäude
• Möglichkeit der Integration KWK-Anlage 

in die Heizzentrale
• Einfache Erweiterung der Heizleistung bei 

Netzvergrößerung

• Hohes Maß an Individualität
• Alle Kostenfaktoren in einer Hand
• Nur geringe langfriste Kosten für 

Versorgeranschlussleistungen (Gas 
Brennwert, Strom Wärmepumpe)

• Einfacher Wechsel von Anbieter 
Endenergie

Nachteile • Langfristige Bindung
• Platzbedarf für Erdsondenfeld
• Genehmigungspflichtig (Geothermie)
• Fündigkeitsrisiko (Geothermie)

• Langfristige Bindung
• Höhere Verteilverluste
• Wartungsaufwand
• Hohe betriebsbedingte Kosten
• Emissionen vor Ort
• Platzbedarf für Heizzentrale
• Kühlung nur mit hohem Aufwand

• Hohe finanzielle Belastung in der 
Bauphase (ggfs. höhere Anforderungen 
für Gebäudehülle, Lüftung, PV, 
Solarthermie)

• Abgasmessung & Wartungsaufwand
• Ggfs. Platzbedarf für Brennstofflager
• Kühlung nicht ohne wesentliche 

Systemerweiterung möglich

Variantenvergleich
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